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1) Begrüßung  
 

Die Sitzungsleitung begrüßt die Abgeordneten. Die Beschlussfähigkeit wird 

festgestellt. Gesten werden erklärt. Protokollant*in und Awarness-Beauftragten und 

Zeitwächter werden festgelegt. 

 

2) Genehmigung der Tagesordnungspunkte  
 

3) Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung am 8.01.2020 
 

4) Genehmigung des Protokolls der Vollversammlung vom 21.01.2020 



 

5) Finanzanträge 
 

a) Geschichte  
 

 

 





6) Wahlordnung 
 

Alle 5 Anträge von Gidion bitte genau lesen als Vorbereitung für die Sitzung! Nur so 

können wir zügig durch diesen TOP durch gehen! Zum Besseren Lesen und 

markieren habt ihr auch alle Anträge als pdf bekommen.  

Bei Fragen könnt ihr euch schon im Vorhinein an Gidion wenden.  

 

a) Orgasatzung 
 



 

 

 



  



 

 

 

 

 

 

  



 

 

b) Geschäftsordnung 

 

 



 



 

c) Namensänderung der Wahl- und Abstimmungsordnung 

 

 

d) Erlass der Wahlordnung  
 

 



 



 



  

 



 



 



 

e) Änderung der Organisationssatzung Zwecks Reform der Reglungen  
 

 



 



 



 



 



 

 

 

 



 



 

7) Bericht ExOrg  

o Semesterticket 

▪ Urabstimmung zum Voll-/oder Teilsolidarischen Semesterticket 

▪ Bisher zahlen Studierende in ihren Semesterbeiträgen nur einen kleinen Teil für den 
öffentlichen Nahverkehr (PH aktuell: 35,30€). Dafür dürfen sie in ihrer Freizeit mit dem 
normalen Studentenausweis Bus und Bahn fahren (Wochend- und Abendregelungen 
der VRN!). Wer rund um die Uhr fahren will, muss sich ein Semesterticket kaufen 
(Kosten bei VRN: ab Februar 2020 - 175,00€). Von der LAK (LandesAstenKonferenz) 
gibt es nun den Vorschlag, ein vollsolidarisches Semesterticket einzuführen. Das 
bedeutet: Die Semesterbeiträge werden für alle Studierenden teurer, dafür wird das 
Semesterticket billiger. Im Gebiet der VRN nutzen 45,1% das Semesterticket (WS 
17/18 & Sose 18). Weil es auch Menschen gibt, die dieses System nicht nutzen 
wollen, oder es sich nicht leisten können, müssten wir dafür eine Härtefallregelung 
verhandeln. Alternativ kann auch das teilsolidarische System beibehalten werden (so, 
wie es jetzt ist)  

▪ Abstimmung landesweites Semesterticket 

▪ Die Landesstudierendenvertretung verhandelt aktuell mit Verkehrsverbünden ein 
landesweites Semesterticket. Mit diesem wäre es möglich, mit einem Ticket in Baden-
Württemberg zu fahren. Der Preis für dieses Ticket würde (freiwillig) auf das Standart-
Semesterticket darauf bezahlt werden. Auch hier gibt es wieder die Zusatzoption von 
einem vollsolidarischen System. Alle Studierenden müssten dabei zusätzlich nochmal 
50€ bezahlen. Damit würde der Preis für das landesweite Semesterticket sinken. Der 
Preis für das landesweite Semesterticket ist noch unklar. Die 
Landesstudierendenvertretung ist aktuell noch in den Verhandlungen.  

▪ Die Landesstudierendenvertretung fordert eine Urabstimmung: Einmal zum Voll-/oder 
Teilsolidarischen System und einmal zum landesweiten Semesterticket. An der PH und 
Uni Heidelberg gab es bereits eine Urabstimmung zum landesweiten Semesterticket (bei 
der Abstimmung war die Mehrheit dagegen). Für uns ist die Frage, ob wir eine 
Urabstimmung machen wollen. Wir müssen uns bis zum 14. März 2020 einig sein, ob wir 
eine Urabstimmung wollen. Die Landesstudierendenvertretung fordert, dass die 
Urabstimmung im Zeitraum vom 14. März - 31. Dezember 2020 durchgeführt werden soll.  

o Reflexion Vollversammlung 

o Sonstiges 

 

 

8)  Urabstimmung über landesweites Semesterticket 
 

Der Arbeitskreis Landesweites Semesterticket der LAK bittet um Rückmeldung, ob wir uns als 

Verfasste Studierendenschaft an einer Urabstimmung über ein landesweites Semesterticket (mit der 

jetzigen teilsolidarischen oder mit vollsolidarischer Regelung) beteiligen möchten. Bitte lest euch dazu 

die Mail gut durch und seht euch ggf. das sehr aufschlussreiche Erklärvideo an. 

+++ Mitteilung des Arbeitskreises Landesweites Semesterticket +++  

 

Liebe Verfasste Studierendenschaften in Baden-Württemberg,  

 

in diesem Jahr sollen in Baden-Württemberg Urabstimmungen zum landesweiten Semesterticket 

stattfinden. Im Arbeitskreis der Landesstudierendenvertretung (LAK) verhandeln wir mit der BW-Tarif 



GmbH über die genauen Preise und Konditionen (Härtefallregelung, etc.), die allerdings erst im 

Frühjahr 2020 vorliegen werden. Wenn die LAK mit den Konditionen einverstanden ist, wird sie in die 

landesweite Urabstimmung gehen, darüber werden wir euch in einer separaten Mail informieren.  

 

Ich bitte euch in dieser Mail darum, dass eure Verfasste Studierendenschaft mir bitte bis zum 14. März 

2020 zurückmeldet, ob sie im Zuge der landesweiten Urabstimmungen gleichzeitig über die Verbund-

Semestertickets mitabstimmen möchte. Sobald eine VS im Verbund eine Urabstimmung beantragt, 

wäre es notwendig, auch in allen anderen VSen im Verbund ebenfalls diese durchführen. Genaue 

Infos erfahrt ihr im Erklärvideo: https://www.youtube.com/watch?v=_RUsQJuW5KM  

 

Den aktuellen Stand zum landesweiten Semesterticket könnt ihr in folgendem Film verfolgen: 

https://videos.mysimpleshow.com/dFxVoivpbm  

Für Rückfragen stehe ich euch selbstverständlich zur Verfügung.  

 

Liebe Grüße  

 

Florian Wondratschek  

Sprecher des AK Landesweites Semesterticket  

fwondi@googlemail.com 

 

9) Beratungstage Sommersemester 
 

Die Beratungstage vom Sommersemester finden vom 30.03.2020- 03.04.2020 statt. Für uns sind 

besonders der 30.03. und 31.03. wichtig. An diesen beiden Tagen sollten wir als 

Studierendenparlament präsent sein, um den neuen Studierenden zu vermitteln, dass es uns gibt, 

wofür man uns ansprechen kann und wie man in der Hochschulpolitik mitmachen kann. Selten kann 

man so viele Studierenden auf einmal persönlich erreichen. Konkret bedeutet das, dass wir uns auf 

der Bühne vor allen Erstis vorstellen, beim Markt der Möglichkeiten mit einem Stand vertreten sind 

und bei der Ersti-Party unsere Stu-Bar machen. Bei der Ersti-Party sollen zudem alle bis zum Abbau 

bleiben, die nicht am nächsten Tag früh raus müssen. Das ist eine Bitte vom Beta-Team und wir 

hatten schon öfter Ärger, weil niemand beim Abbau da war. Zudem müssten wir wissen, wer alles da 

sein wird. Deshalb wird um ein Stimmungsbild gebeten, wer sicher da sein kann, wer sich bemüht den 

Termin doch noch freizuschaufeln und wer sicher nicht kann.  

Außerdem soll im Anschluss diskutiert werden, wie das Studierendenparlament in der Ersti-Woche am 

wirkungsvollsten repräsentieren können. 

  
 

10) Klausurtagung 
 

Die KlauTa wird von Freitag, den 24.04.2020 bis Sonntag, den 26.04.2020 stattfinden.  

In der letzten ExOrg Sitzung wurden bereits Themen gesammelt, die für den inhaltlichen Teil  

vorgesehen sind. Diese können in der Sitzung gerne noch ergänzt werden. 

- Planung Vollversammlung SoSe 2020 

- Vorbereitung der Wahlen zum Stupa: Ablauf, Was brauchen wir?; Day of Participation 

https://www.youtube.com/watch?v=_RUsQJuW5KM
https://videos.mysimpleshow.com/dFxVoivpbm
mailto:fwondi@googlemail.com


- Arbeit der einzelnen Referate, Austausch, Gruppenarbeit zur Sammlung von neuen Ideen 

- Wie bekommen wir neue Menschen ins Stupa? 

- Inhalte der Website 

- Öffentlichkeitsarbeit: Wie wollen wir uns weiter präsentieren? 

- Supervision der PH: Warum existieren wir? Was wollen wir von der PH? (→ auch Studis fragen) 

- Was wollen wir von der KlauTa? 

 

Neben Inhaltlichem soll die KlauTa vor allem auch dafür genutzt werden, uns untereinander  

noch besser kennenzulernen und für „Teambuilding-Maßnahmen“ genutzt werden. 

 

11) Kooperation/Informationsfluss Akademisches Auslandsamt-StuPa 

Der Top kommt von Frau Schön, vom Akademischen Auslandsamt. Es soll um die Zusammenarbeit 
von Auslandsamt und dem StuPa gehen. Es wird von aktuellen Tätigkeiten, Programmen und 
Entwicklungen im Akademischen Auslandsamt berichtet. Von Seite des Akademischen Auslandsamt 
ist eine stärkere Kooperation mit dem StuPa gewünscht. Dazu steht auch die Idee zur Gründung eines 
Referates im Raum.  

 

 

12) Sonstiges  
 

a) Rektoratstreffen  
 

Am 30.1. Findet um 13 Uhr das nächste JourFixe mit dem Rektorat statt, bei dem der Vorstand und 

das Finanzreferat die Möglichkeit haben, über aktuelle Angelegenheiten, die auch das Rektorat 

betreffen, zu sprechen. Es wird das letzte Treffen im Wintersemester sein und bietet damit bis April 

erstmal die letzte Möglichkeit dringende Themen mit dem Rektorat persönlich zu besprechen. Falls ihr 

Anliegen habt, bitten wir euch diese bis spätestens Mittwoch nach der Sitzung in folgendem Pad 

einzutragen (inklusive Namen, damit wir uns bei Nachfragen an euch richten können):  

 
https://ph-heidelberg.net/pad/p/Rektoratstreffen 

 

 

b) Wahlen 2020  
 

Zur Durchführung der nächsten Wahlen für das Studierendenparlament, den Senat und die 

Fakultätsräte müssen wir einen Wahlausschuss, bestehend aus 4 Leuten wählen. Diese Leute dürfen 

dann nicht zur Wahl antreten. Die Wahl muss spätestens 48 Tage vor der Wahl (Anfang Juli) erfolgen. 

Es lohnt sich allerdings die Wahl schon früher stattfinden zu lassen, damit sich der Wahlausschuss mit 

den Fristen beschäftigen kann, nicht alles kurzfristig und chaotisch abläuft und wir rechtzeitig vier 

Leute gefunden haben. Die Aufgaben des Wahlausschusses sind laut Satzung: 

 

https://ph-heidelberg.net/pad/p/Rektoratstreffen


1. Die Bekanntmachung der Wahl bzw. Urabstimmung,  

2. Die Einholung des Wählerinnenverzeichnisses von der Hochschulverwaltung,  

3. Die Annahme, Zulassung und Bekanntmachung der Wahlvorschläge,  

4. Die Anfertigung der Stimmzettel sowie der weiteren für Wahl und Auszählung 

erforderlichen Unterlagen,  

5. Die Beschaffung, Versiegelung und Aufbewahrung der Wahlurnen,  

6. Die Organisation und Durchführung der Wahl bzw. Urabstimmung sowie der 

Auszählung – die Anwesenheit von mindestens zwei Mitgliedern vor  Ort ist 

Voraussetzung,  

7. Die Feststellung und Bekanntmachung der Wahl- bzw. Abstimmungsergebnisse,  

8. die Einhaltung demokratischer Regeln  

  

  

Wir benötigen also 4 Personen, die die Wahl organisieren und durchführen. Dabei ist auch eine 

Kontaktaufnahme und Abstimmung mit der Hochschule wichtig, da wir gemeinsam an den selben 

Tagen wählen beziehungsweise sie andere Fristen haben für die Senatsmitglieder haben. Bitte 

überlegt euch, ob ihr nochmal antreten wollt (umso mehr antreten wollen, umso besser, versteht mich 

da bitte nicht falsch) oder ob ihr andere Menschen im Unmfeld habt, die sich nicht zur Wahl aufstellen 

wollen, aber sich vorstellen können für einen begrenzten Zeitraum hoschulpolitisch aktiv zu sein. Es 

wird vorgeschlagen, die Wahl des Wahlausschusses in der nächsten Sitzung vorzunehmen. 

  

Nicht zu den Aufgaben des Wahlausschusses gehören die Werbung für die Wahlen und die Suche 

nach Kandidat*innen. Um eine repräsentative Wahl ermöglichen zu können, brauchen wir also viele 

Leute, die zur Wahl gehen (Wahlgeschenk?) und verschiedene Kandidat*innen zwischen denen man 

auch wählen kann.  

Deshalb wird nun darum gebeten, Ideen zu sammeln, wie man beide Ziele erreichen kann. Zudem 

sollte mindestens ein Arbeitskreis zu diesen Themen ausgerufen werden. 

 

 

c) Foto- und Zeugnisaktion von Lernfabriken…meutern  

 
Das bildungspolitische Aktionsbündnis Lernfabriken...meutern! fürht gerade eine bundesweite 

Fotoaktion durch. Dabei werden Forderungen an das Bildungssystem sowie negative Erfahrungen mit 

dem Bildungssystem auf ein weißes Blatt (optional umrandet mit blau, lila) geschrieben. Danach soll 

ein Foto von sich mit der Forderung/Erfahrung gepostet unter #bildungistanders #meutern gepostet 

werden. Beispiele hierfür sind "Eine demokratische Gesellschaft braucht ein demokratisches 

Bildungssystem" und "mehr Investitionen in Bildung". Die Gruppe bittet ums Mitmachen, damit gezeigt 

wird, dass viele Leute Änderungspotential sehen. Die Erfahrungen/Forderungen können sich auf 

jegliche Schulart oder Hochschule beziehen oder allgemein bildungspolitisch sein. 



  

Zudem gibt es noch Zeugnisse, die ausgefüllt werden können und auch insbesondere an 

Schüler*innen weitergeleitet werden sollen. Genau so gut, können sie aber auch von Student*innen, 

Auszubildenden und anderen Akteur*innen ausgefüllt werden. 

 

 

 

d) Kongress 'Politik, Macht, Gesundheit. Gender im Fokus' 
 

Der Kongress findet vom 08. - 10. März in Berlin statt und der Beitrag für Studierende (alle drei Tage) 

beträgt 70€ pro Person.   

Zum Thema Mehrwert für Studierende denke ich vorerst generell an das Thema 

Gesundheitsförderung im Setting Hochschule, habe da bisher aber noch keine konkreten 

Vorstellungen und würde gerne mal euer Stimmungsbild dazu erfahren. Finde es thematisch ganz 

passend für unser Außenreferat und denke auch andere Referate könnten hier im Sinne der 

Weiterbildung und einer verknüpfenden Zusammenarbeit von profitieren. Soweit vorerst.   

Anbei steht was zum Programm und den Link für die Veranstaltung füge ich auch noch hinzu.   

 

https://www.armut-und-gesundheit.de 

https://www.armut-und-gesundheit.de/


 

 

e) Radschnellweg Heidelberg-Mannheim  
 

Sehr geehrte Mitglieder des Projektbegleitkreises zum Radschnellweg Heidelberg-Mannheim,  
   
gerne möchten wir Sie zu einem dritten Treffen am 18. März 2020 einladen. Das entsprechende 
Schreiben des Regierungspräsidiums Karlsruhe erhalten Sie dieses Mal in digitaler Form im Anhang.  
   
Wir freuen uns sehr, wenn Sie (wieder) dabei sind. Bitte geben Sie mir bis zum 26. Februar 2020 
Rückmeldung.  



   
Beste Grüße  
Nils Renkes 
 

f) ABS-Bündnispartner*innen  
 

Liebe Bündnispartner*innen,  

 

hiermit laden wir Euch herzlich zur jährlichen Vollversammlung des ABS ein! Die Vollversammlung 

findet am Sonntag, den 02.02.2020, ab 12:00 Uhr in Mannheim statt.  

 

Vorläufige Tagesordnung:  

 

1) Formalia  

2) Berichte & Aktuelles  

    a) ABS-Koordination  

    b) ABS-Rat  

    c) Bündnispartner*innen  

3) Finanzen  

4) Wahlen  

    a) ABS-Rat  

    b) ABS-Koordination  

5) Termine 2020  

6) Verschiedenes  

 

Für die Berichte der Bündnispartner*innen bitten wir vorab um eine ungefähre Angabe über die 

benötigte Zeit. Darüber hinaus werden die Wahlen der Koordinator*innen und dem Rat abgehalten; 

die aktuelle Stellenausschreibung liegt dieser Einladung bei (siehe Anhang). Wir bitten um rege 

Verbreitung über Eure jeweiligen Kanäle.  

 

Aus organisatorischen Gründen sind wir über Eure Anmeldung per Email an info@abs-bund.de bis 

zum 30.01.2020 sehr dankbar, insbesondere wenn eine Übernachtungsmöglichkeit und / oder 

Kinderbetreuung benötigt wird. Auch Änderungswünsche für die Tagesordnung und jegliche andere 

Hinweise nehmen wir gerne noch auf. Wir freuen uns auf Euer Kommen!  

 

Mit solidarischen Grüßen,  

 

Kurt Stiegler und Janek Heß  

(Koordinatoren des ABS)  

 

Hinweis zum Veranstaltungsort:  

AStA der Hochschule Mannheim, Bau W, 4. OG, Raum 413, John-Deere-Straße 81a, 68163 

Mannheim  

Das Gebäude (Nr. 81a) befindet sich im Innenhof. Das Zufahrtstor zur John-Deere-Straße könnte 

zeitweise verschlossen sein, es werden für diesen Fall allerdings Kontaktdaten am Tor zu finden sein. 

Erreichbar ist der Tagungsort mit Buslinie 65 von "Hauptbahnhof Süd" Richtung "Hochschule West" 

und Stadtbahnlinie 1 von "Hauptbahnhof" Richtung "Rheinau Bahnhof" (Haltestelle "Hochschule") aber 

auch fußläufig vom Hbf innerhalb von 20 Minuten. 

mailto:info@abs-bund.de


 

 

g) Treffen in der ZEP nach den Sitzungen 

 
Im Wintersemester haben wir häufig noch nach den Sitzungen zusammen in der ZEP gesessen.  

Besteht bei euch Interesse dies auch im Sommersemester weiterzuführen?  

Wenn dies der Fall ist, würden wir die ZEP dann für mittwochs reservieren.  

Leider ist bei dem Treffen in der Vorlesungsfreien Zeit 17.02.2020 schon einer Gruppe in der ZEP, 

weshalb da kein gemeinsamer Ausklang möglich ist.  

https://doodle.com/poll/p5592fp36sids295  -> Doodle Liste für den Termin in der Vorlesungsfreien 

Zeit!  

 

 

https://doodle.com/poll/p5592fp36sids295


h) Berichte  

 

a) LAK Heilbronn



b) Bericht AG Master Sitzung 23.01 

 

Eine Vertreterin für das Q+Ampel Verfahren ist schon gefunden, eine weitere Person fehlt noch - bitte 

fragt dafür mal in eurem Bekanntenkreis rum! Voraussetzung hierfür ist, dass die Person im Master 

Sek 1 ist.  

 

Einige Ergebnisse der Studiengangbefragung wurden vorgestellt: Die Studierenden der Uni finden die 

Verschränkungsmodule besser als die Studierenden der PH. Wobei hier die Frage gestellt wurde, was 

eigentlich alle genau unter Verschränkung verstehen.  

In den Freifeldkommentaren der Befragung wurde häufig die fehlende Kommunikation der Akteure 

bemängelt und dass vielen Dozierenden die Verschränkungsmodule nicht klar seien und diese zu 

häufig nur auf dem Papier bestünden.  

Unterschiede in den Profillinien: Es kam heraus, dass sich die Studierenden der Uni mehr für den 

Studiengang Sek 1 interessieren als andersherum. Und PH-Studis nehmen die Wahlmöglichkeiten im 

Curriculum als geringer wahr, als die Studierenden der Universität. Zudem fühlen sich die PHler*innen 

besser informiert. 

Profillinienwechsel: Es soll vereinfacht werden diesen zu ermöglichen. Das Interesse an ein solchen 

Wechsel ist gering, aber dennoch da (schwieriger wird der Wechsel aus anderen Bundesländern). 

Hierzu besteht Gesprächsbedarf in manchen Fächern - das Ganze wird nach der dem Q+ Ampel 

Verfahren angegangen. 

 

Informationstage zum Master finden am 1.4. an der PH im Rahmen der Beratungstage statt. 

gez. Anna Klüsener 

 

 

c) Bericht Antidiskriminierungsreferat 

 

Wir treffen uns wöchentlich, meistens mittwochs um 16 Uhr, um uns auszutauschen. Wir haben die 

Aufgaben so verteilt, dass Thoria sich darum bemüht, Veranstaltungen im Bereich der 

Antidiskriminierung zu organisieren und Franzi die Kommunikation mit dem Studierendenparlament 

und den Beauftragten übernimmt, sowie an hochschulinternen, diskriminierenden Strukturen arbeitet.  

Die Veranstaltungen sind gerade in Planung. Am Dienstag, den 28. April, soll in der Zep der erste 

interkulturelle Abend stattfinden, bei dem thematisch kulturelle Besonderheiten und Gemeinsamkeiten 

den Rahmen bilden. Dazu wird Thoria einen Input geben und im Anschluss soll ein offener Raum für 

alle Anwesenden entstehen, sich über Erfahrungen auszutauschen. Eventuell wird das Ganze noch 

kulinarisch begleitet. Thematisch passend, sind wir auch mit dem Kulturreferat bezüglich der 

geplanten Party am 28.05. in Kontakt. Nach einem Treffen mit der Kulturreferentin haben wir 

beschlossen, am nächsten Planungstreffen teilzunehmen. Zudem soll es im Mai/Juni ein Workshop 

oder Vortrag zum Thema Antidiskriminierung geben. Hierbei sollen besonders die vielfältigen 

Diskriminierungsmöglichkeiten im Vordergrund stehen. 



Hochschulintern wurden gerade die Anliegen an die Gleichstellungskommission weitergeleitet. So 

stehen die Punkte „Unisextoiletten“ und „gendergerechte Sprache in der Hochschule“ auf der 

Tagesordnung. Nach einem verhaltenen Gespräch zwischen Vorstand und Rektorat, wurde 

beschlossen, die Punkte über die Gleichstellungskommission, in der Franzi gewähltes Mitglied ist, an 

der Hochschule zu diskutieren. Über die kommenden Schritte wird anschließend beraten. Der Plan ist 

es, Unisextoiletten in jedem von der PH verwaltetem Gebäude einzuführen. Hierbei sollen lediglich die 

Schilder auf zwei Toiletten ausgetauscht werden, welche diese nicht mehr als Damen- bzw. 

Herrentoilette sondern als Unisextoilette kennzeichnen. Die anderen Toiletten auf den anderen 

Geschossen bleiben Damen- beziehungsweise Herrentoiletten.  

Ein Treffen mit den Beauftragten für Studieren mit chronischer Erkrankung und Behinderung ist auf 

nach der Prüfungswoche angesetzt. Auch mit der Beauftragten für Studieren mit Kind wird ein Treffen 

noch in diesem Semester erfolgen. 

Gez. Thoria Abdel Hafiz und Franzi 

 

 

 


